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auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an ,

amtlicher
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Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Rellamen 25 Pf .
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M 135. Donnerstag, den 12 . Juni 1890. 16. Jahrgang .
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DKmtschKs M K i ch .
Berlin , 10 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Heute

arbeitete der Kaiser in den Morgenstunden zunächst längere Zeit
allein , hörte darauf den Vortrag des Wirkl . Geh . Raths Dr .
v . Lucanus und konferirte dann auch noch einige Zeit mit dem
Vertreter des Chefs des Militärkabinets , dem Oberst v . Oidtman .

— Bei dem Frühstück , welches der Kaiser gestern in der
Ofsizierspeiseanstalt des 1 . Garde -Ulanen -Regiments mit dem
Kronprinzen von Italien einnahm , brachte der Kommandeur ,

. Oberst v . Plötz , den ersten Trinkspruch auf den Kaiser aus ,
welchem er für fein Erscheinen und die Ehre des Tragens der
Regimentsuniform dankte . Der Kaiser erwiderte in kurzer Rede
den Dank , betonte das Interesse , das er stets für das Regiment
gehabt habe und das ihm auch heute wieder auf dem Exerzierplatz
gut gefallen habe . Kurz darauf erhob sich der Kaiser nochmals
und trank auf das Wohl des Kronprinzen von Italien , des
Sohnes seines hohen Verbündeten und Freundes . Der Prinz

. von Neapel antwortete in seiner Muttersprache und sprach seinen
Dank aus für die ihm heute abermals zu Theil gewordene
Aufnahme .

— Im Lustgarten zu Potsdam fand heute vor dem Kron¬
prinzen von Italien Parade der Potsdamer Garnison statt . Es
war das überhaupt die dritte Parade zu Ehren eines Mitgliedes
des italienischen Königshauses im Potsdamer Lustgarten . Zum
ersten Male war es im Jahre 1873 gelegentlich der Anwesenheit
des Königs Victor Emanuel , das zweite Mal im vorigen Jahre ,
als König Humbert mit seinem Sohne in der Havelresidenz
Wellie , und heute hatten die Potsdamer Gardetruppen allein vor
dem Enkel Victor Emanuel ' s zu p . wadiren . Mit Heller Regi¬
mentsmusik vom Walle , von der Havelseite her rückte zuerst das
1 . Garde -Regiment z . F . mit seinen Grenadiermützen aus der
Zeit des alten Fritz in das Paradefeld ein . Von der Garnison¬
kirche her kam dann unter leichteren Marschweisen das Lehr - Jn -
fanterie -Bataillon , und daran schloß sich die Unteroffizierschule ,
und als letzte Jnfanterietruppe das Garde - Jäger - Bataillon .
Sämmtliche Bataillone standen in Doppelkolonne , die Mannschaf¬
ten im Paradeanzug mit vollem Gepäck und weißen Hosen . Mit
wuchtigen Marschklängen rückte das Regiment Gardes du Corps
an , im weißen Koller mit schwarzem Küraß . Die Leib -Garde -
Husaren und die ersten und dritten Garde -Ulanen folgten . Die
Kaiserin war infolge einer plötzlichen Erkrankung am Nesselfieber
am Erscheinen behindert . Das Gefolge des italienischen Kron¬
prinzen trat durch das Fahnenportal des Schlosses in den Lust¬
garten , wo den Herren bevorzugte Plätze angewiesen wurden .
Die Uhr hatte eben 10 geschlagen , als brausende Hochrufe von
der Straße her die Ankunft des Kaisers verkündeten . Der Kaiser
trug die Paradeuniform der Garde du Corps mit dem schwarzen
Küraß , über den sich das breite blau -roth -blaue Band des Mili¬
tärordens von Savoyen legte , ihm zur Sette ritt Kronprinz Vic¬
tor Emanuel in dem Attila des 1 . Hessischen Husaren -Regiments
Nr . 13 mit dem Orangebande des Schwarzen Adlerordens , es
folgten Prinz Heinrich in der Oberstenuniform des 1 . Garde -Re¬
giments z . F . mit dem Prinzen Rupprecht von Baiern in baieri -
scher Artillerieuniform . Unter dem Trommelgewirbel und Fanfa¬
rengeschmetter empfingen die Truppen ihren obersten Kriegsherrn
mit einem dreimaligen Hurrah ; der Kaiser salutirte und ritt dann
mit seinem Gaste die Front der Paradeaufstellung ab . Dann
nahmen die hohen Herrschaften dem Denkmal gegenüber Auf¬
stellung , um den Vorbeimarsch entgegenzunehmen . Beim Defiliren
des 1 . Garde -Regiments setzte sich der Kaiser an die Spitze dieser
Elitetruppe , um sie dem Kronprinzen vorzuführen . Prinz Hein -
rich folgte daneben . Ein Gleiches that der Kaiser beim Regiment

Gardes du Corps . Die sämmtlichen Offiziere salutirten nach den
Fenstern des Schlosses die Kaiserin .

Berlin , 10 . Juni . Von einigen Seiten waren Zweifel
an der Nachricht eines Wiener Blattes geäußert worden , daß der
Reichskanzler v . Caprivi ein Rundschreiben an die deutschen Ver¬
treter im Auslande gerichtet habe mit der Weisung vorkommenden
Falles zu erklären , daß die Kundgebungen des Fürsten Bismarck
in der Presse lediglich einen privaten Charakter trügen und aus
die auswärtige Politik des Reiches ohne Einfluß seien . Die
Zweifel sind verbürgten Nachrichten zufolge unbegründet ; die
Thatsache des Caprkvi '

schen Rundschreibens steht fest. Welchen
Eindruck sie in Friedrichsruh gemacht hat , ist noch nicht zu er¬
sehen ; doch werden die Spuren davon kaum auf sich warten
lassen . Die Erfahrung ist für den Fürsten Bismarck eine bittere ,
denn wenn sein Nachfolger sich auch jeder Kritik enthält , so zeigt
sein Rundschreiben doch deutlich , daß er die Politik des Reichs
nicht mit den Bismarck '

schen Anschauungen identifiziren zu lassen
wünscht . Nach Lage der jetzigen Beziehungen ist nicht daran zu
zweifeln , daß die Maßregel nur auf direkten Befehl des Kaisers
ergriffen worden ist.

Berlin , 10 . Juni . Wie der Telegraph schon gemeldet hat ,
ist gestern der Reichstags - und Landtagsabgeordnete Friedrich
v . Wedell - Malchow in Folge eines Schlaganfalles gestorben ,
v . Wedell -Malchow gehörte der deutsch-konservativen Partei an ,
faß seit 1866 im preußischen Abgeordneteühause und war 1871
bis 1873 und dann seit 1877 Mitglied des Reichstags . Ur¬
sprünglich Jurist , wendete sich im Jahre 1848 v . Wedell -Malchow
der Landwirthschast zu und wurde 1856 ; uckermärkischer Ritter¬
schaftsrath , Kreisdeputirter und Vorsitzender des deutschen Land -
wirthschaftsrathes .

Berlin , 9 . Juni . In der heute Abend abgehaltenen
Sitzung der vereinigten Fraktionen der freisinnigen Partei hatten
sich 72 Herren eingefunden . Den Gegenstand der Erörterung
bildete die Beschwerde über die letzte Wahl des Vorsitzenden des
engeren Ausschusses , wobei bekanntlich Herr Richter durch Herrn
Schräder ersetzt worden ist . Nach einem Bericht , welchen die
hiesigen Blätter bringen , athmeten alle Reden große Versöhnlichkeit ,
doch wurde für die Einzelheiten der Verhandlungen Geheimhaltung
proklamtrt . Um Mitternacht ergriff Rickert das Wort . Zum
Abschluß werden die Erörterungen heute schwerlich kommen ,
sondern es wird wohl eine Fortsetzung am Dienstag Abend er¬
forderlich sein.

— Der „ Reichsanz . " bedauert in einem längeren Artikel die
ablehnende Haltung des Zentrums in der Sperrgelder -Vorlage . Die
Regierung sei von den friedlichsten Absichten gegen die katholische
Kirche beseelt.

— Das Abgeordnetenhaus erledigte eine lange Reihe von
Petitionen ohne allgemeineres Interesse nach den Kommissions¬
anträgen . Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Auf der Tagesord¬
nung steht das Rentengütergesetz .

— Das Herrenhaus erledigte das Notariatsgesetz , änderte
aber die Fassung des Z 8 über die Beglaubigung der Unter¬
schriften ab . Die Vorlage geht deshalb an das Abgeordnetenhaus
zurück . Die Gesetze über die Fürsorge der Waisen der Volksschul¬
lehrer , über die Bullenhaltung in den Landgemeinden der Rhein¬
provinz und die Abänderung der Bestimmungen über die Stadt¬
verordnung wurden in der Fassung des Abgeordnetenhauses ge¬
nehmigt .

— Nach den Lazarethen in unseren ostafrikanischen Kolonien
hat gestern Abend wieder eine Schwester aus dem Clementinen -
hause zu Hannover als Pflegerin die lange Reise angetreten .
Vorher fand in der hiesigen Matthäikirche unter Theilnahme

einer andächtigen Versammlung die Abordnungsfeier durch den
Pastor Schultz von der Dreifaltigkeitskirche statt . In dem Gottes¬
hause hatte der „ Deutsche Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien "

, dessen Vorsitzende die Frau Gräfin von Monts ist,
und von welchem die Entsendung der neuen Pflegerin ausgeht ,
eine ansehnliche Vertretung , für das Clementinenhaus war der
Oberbürgermeister von Hannover hergekommen . Die abgeordnete
Schwester ist die Comtesse Lilly Pückler -Limburg , eine im Alter
von 27 Jahren stehende und seit vier Jahren dem Clementinen -
hause angehörende Dame aus einer in der Gegend von Nürnberg
ansässigen Gutsbesitzerfamilte . Sie hat ihren gräflichen Namen
abgelegt und trägt den einfachen : „ Schwester Lilly " . Das Pflege¬
amt in Ostafrika übernimmt sie selbstverständlich aus eigenem
Herzenstriebe .

— ( Emin Pascha hat sein Geld erhalten .) Diese erfreuliche
Nachricht lesen wir in dem offiziösen „ Bosphore Egyptien "

, und
ist diese Mittheilung um so überraschender , als kürzlich die Presse
von den Schwierigkeiten berichtet , denen Casati bei der Geltend¬
machung von Emin 's Ansprüchen begegnete . An der Richtigkeit
dieser Meldung dürfe nicht zu zweifeln sein , da sie der „ Bosphore
Egyptien " in der folgenden bestimmten Fassung bringt : Diesen
Mittag (1 . Juni ) hat man im Finanzministerium die Rechnun¬
gen Emin Pascha 's beglichen . Es wurde für Emin Pascha die
Summe von 4343 ägyptischen Pfund ausgezahlt zum Ausgleich
des seit sieben Jahren rückständig gebliebenen Gehaltes , und
1000 Pfund als Abfindungs - Summe für die ihm Anstehende
Pension .

Potsdam , 10 . Juni . Der Kronprinz von Italien begab
sich heute Nachmittag 3 ^ Uhr in Begleitung des Generals Edler
v . d . Planitz nach der Friedenskirche und legte dort auf dem
Sarge weiland Sr . Majestät des Kaisers Friedrich einen Kranz
aus Palmenwedel und Rosen , mit einer mächtigen roth -weiß -
grünen Schleife geschmückt und einer Inschrift versehen , niü >er .

Potsdam , 10 . Juni . Von der Friedenskirche fuhr der
Kronprinz von Italien nach dem Neuen Palais , stattete der
Kaiserin und dem Prinzen Heinrich einen Besuch ab und kehrte
dann nach Potsdam zurück , wo er weitere Besuche abstattete .
Später begab sich der Kronprinz nach Babelsberg , verließ den
Wagen und ging zu Fuß über Glienicke durch den neuen Garten
nach dem Stadtschloß .

Rudolstadt , 9 . Juni . Der Großherzog von Sachsen -
Weimar ist heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und von
dem Fürsten Günther von Schwarzburg -Rudolstadt auf dem
Bahnhofe empfangen worden . Vom Bahnhofe aus begaben sich
beide Herrschaften zunächst nach dem Schlosse , später wohnten
dieselben der Generalversammlung des Thüringer Fischereivereins
bei und besuchten sodann die Thüringische Ftschereiausstellung .
Nachmittags fand auf dem Schloß Tafel statt . Die Rückfahrt des
Großherzogs nach Weimar wird heute Abend 7 Uhr erfolgen .

Braun schweig , 10 . Juni . In auswärtigen Blättern
tauchen Gerüchte auf , denen zufolge der Regent Prinz Albrecht be¬
absichtigen soll , aus Gesundheitsrücksichten die Regentschaft meder -
zulegen . Eine Bestätigung haben diese Gerüchte von zuständiger
Seite bisher nicht erhalten .

Hamburg , 9 . Juni . Hiesige Großkaufleute beabsichtigen
dem Fürsten Bismarck ein Haus zu verehren , damit er die Winter¬
saison in Hamburg verlebe .

Weißenfels , 8 . Juni . Der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Schühmachermeister Bock hat in seiner hiesigen Fabrik
den achtstündigen Arbeitstag eingeführt .

Aachen , 9 . Juni . Dieser Tage haben in Aachen Haus¬
suchungen bei verschiedenen anarchistischer Umtriebe verdächtigen

40 Martina
Von Josephine Gräfin Schwerin .
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(Fortsetzung .)
Martina trat an sie heran . „ Hier bin ich !" Sie hatte ihre

ganze Kraft zusammengenommen , aber als jetzt Blanche ihre Hände
ergriff und sie durchdringend und verlangend anstarrte , als sie in
den zerstörten Zügen des elenden , verkommenen Weibes vor ihrdie eigenen wtederfand , da fühlte sie sich von einem Schauder er¬
faßt , den sie kaum zu beherrschen vermochte .

„ Es ist gut von Dir , daß Du kommst, Jeanne "
, rief Blanche ,

" 6^ 6 gut , trotzdem ich schlecht zu Dir war , Dich verließ ; aber
A ° mEcheu , ich mußte doch fliehen ! Und es ist zuDeinem Glück gewesen , Dir geht es besser als Deiner Mutter !— Bei mir — was wäre aus Dir geworden , — Dein Alter
Ware gewesen wie meines ! Wie schön Du bist , schöner als ichwar , und doch — ich habe Dich erkannt , es sind meine Augen

meine kleine Jeanne , so sprich doch nur ein Wort ,
ich will Deine Stimme hören , — sage nur ein Wort !"

, , u^ " Er diesen stürmisch hervorgestoßenen Reden war in Mar¬
tinas Herz das Mitleid zurückgekehrt , sie fühlte sich tief ergriffenund sagte leise : „ Meine arme Mutter ! "
- » Mutter , doch noch einmal Mutter von Dir genannt ,^

^Mwbst mir , — hast mich lieb , — trotz alledem ? "

n uickte nur ; sie vermochte nicht zu sagen , daß sie sie
lebte , es wäre eine Lüge gewesen , sie empfand nichts als Mitleid .

Frau v . Hertwitz kam den widerstreitenden Gefühlen In ihr
zu Hilfe . „ Keine Szenen und keine unnöthigen Erregungen " ,
lagte sie in ihrer energischen Weise , der alle überströmenden Ge -
suhlsergießungen widerstrebten . „ Martina weiß Alles uno hat
' SK aufzusuchen . Liebesbande wie zwischen Mutter
und Kind können zwischen Ihnen nicht existiren , das müssen Sie

sich klar machen . Alle Auseinandersetzungen und Aufregungen
haben keinen Zweck und schaden Ihnen nur . — Wie fühlen
Sie sich ? "

„ Schlecht , sehr schwach. "

Ihre Kraft schien auch erschöpft , denn sie warf sich wieder
auf das Lager zurück und schloß die Augen .

„ Ist ein Arzt bei Ihnen gewesen ? "

„ Ja , dort steht Arznei , auch Wein , den ich trinken soll , doch "
— ein höhnisches Lächeln zuckte um ihren Mund — „ ich merkte ,
daß die schönen Worte , die er redete , nichts bedeuteten : er wußte
sehr gut , daß mir nicht mehr zu helfen ist ! Wozu auch ? Unser¬
eins darf nur jung leben , werden wir alt , so muß der Tod
kommen . "

Martina hatte sich auf den Stuhl neben dem Bett nieder¬

gelassen und sah mit einem hilflosen Blick zu Frau von Hertwitz
hinüber . Diese verstand diese stumme Frage , ob es ihre Pflicht
sei zu bleiben .

„ Wir wollen Sie in eine andere und bessere Wohnung
bringen "

, sagte sie , „ und für eine Pflegerin sorgen , die Tag und

Nacht bet Ihnen bleibt . "

Blanche hob abweisend die Hand . „ Um Gottes willen nicht ,
ich will hier bleiben ; die Frau ist gut , und wenn Sie ihr Geld
geben , sorgt sie für Alles . Ich mag nichts Anderes , Neues . "

„ Wie Sie wollen "
, erwiderte Frau v . Hertwitz gleichmüthig ;

„ es soll Ihnen an dem , was Sie hier haben können , nicht fehlen
und morgen sehen wir wieder nach Ihnen . Komm jetzt , Martina !"

Blanche selbst schien nichts Anderes zu verlangen ; nachdem
der erste Moment vorüber , war ihr Martina doch kaum etwas
Anderes als die fremde vornehme Dame , die ihrer Gefühls - und
Gedankenwelt fern stand und deren Gegenwart sie beengte .

„Lebe wohl , Jeanne , ich danke Dir !" flüsterte sie , ihre Hand
drückend .

„ Gute Nacht , Mutter ! " klang es von Martinas Lippen
zurück.

Draußen empfahl Frau v . Hertwitz der Frau noch alle Für¬
sorge für Blanche an , unter dem Versprechen , Alles bezahlen und
sie selbst für ihre Mühe entschädigen zu wollen .

Martina befand sich in einem Zustande widerspruchsvollsten
Empfindens : halb ein Gefühl beseligender Befreiung , daß die
Schuld des Mordes nicht auf ihrer Mutter lastete , halb ein
grenzenloser Jammer , daß diese Frau eben ihre Mutter sei . Sie
fühlte sich von ihr zurückgestoßen und konnte doch, fern von ihr ,
nicht zur Ruhe kommen , denn der Gedanke , daß es trotz alledem
die Pflicht der Tochter sei , bei der kranken Mutter zu bleiben ,
quälte sie.

Frau v . Hertwitz war ihrer ganzen Natur nach ein Sprechen
über Empfindungen zuwider , sie nannte das Gefühlsschwelgerei ;
so hatte Martina sich daran gewöhnt , das , was sie am tiefsten
bewegte , in sich zu verschließen , und auch jetzt vermochte sie nicht
sich auszusprechen . Schweigend , bleich und von innerer Unruhe
gequält , verbrachte sie den Abend , in der Nacht schlief sie wenig ,
und am nächsten Morgen sagte sie schon während des Frühstücks :

„ Tante , ich glaube , ich muß zu — meiner Mutter . "

Frau von Hertwitz nickte zustimmend . „ Gewiß , mein Kind ,
wir haben es ja versprochen , heute wiederzukommen ; ich begleite
Dich also , doch erst etwas später . Beruhige Dich , Martina , Du

versäumst keine Pflicht "
, fügte sie hinzu , nachdem sie in des Mäd¬

chens unruhig flimmernde Augen gesehen hatte .
Martina seufzte schweigend , und Frau von Hertwitz sah ein ,

daß es doch am besten sein würde , bald den Weg zu Blanche
anzutreten .

(Fortsetzung folgt .)



Personen stattgefunden . Hierbei sind nicht allein anarchistische
Schriften und Flugblätter , sondern auch wichtiges Beweismaterial

zu Tage gefördert worden . Das Ergebniß der Haussuchungen
hatte mehrere Verhaftungen zur Folge .

Posen , 9 . Juni . Heute begann vor der hiesigen Straf¬
kammer der Sozialistenprozeß . Angeklagt sind Steinmetz Anielewski
und Schlossergeselle Liezbinski . Anielewski ist russischer Unterthan ;
er war in Krakau , Warschau und Zürich wegen sozialistischer
Umtriebe bereits in Hast und soll mit dem in Paris verhafteRn
Anarchisten Mendelssohn in Verbindung gestanden haben . Die

Angeklagten sind beschuldigt der Anreizung zu Gewaltthätigkeiten
und Majestätsbeleidigung durch Verbreitung verbotener Druck¬

schriften und der Geheimbündelei .
München , 10 . Juni . Frhr . v . Lutz verbrachte trotz Mor¬

phium -Einspritzung die letzte Nacht fast schlaflos und durch Athem -

beschwerden sehr gestört ; es ist jedoch keine wesentliche Ver¬

schlimmerung des Gesammtzustandes eingetreten .
Stuttgart , 10 . Juni . Eine gestern zur Ausgabe gelangte

Broschüre „ Aktengemäße Geschichte einer Offizierspensionirung " von

Hauptmann z . D . Edmund Miller erregt hier großes Aufsehen .
Sie sucht darzulegen , daß die vielfach laut gewordenen Klagen über

ungerechtfertigte Verabschiedungen , über Zurücksetzung des württem -

bergischen Elements gegenüber dem preußischen , über Friktionen
zwischen württembergischen Offizieren und preußischen Komman¬
deuren , sowie über die gegen König Karl und die Dynastie ge¬
richteten Strömungen wahr und gerechtfertigt seien . Millers Mit¬

theilungen suchen zahlreiche Offiziere bloszustellen , darunter auch
den kommandirenden General v . Alvensleben und den württember¬

gischen Kriegsminister Steinheil .
Straßburg i . E . , 9 . Juni . Als Ort für die im nächsten

Jahre abzuhaltende Ausstellung der Deutschen Landwirthschaftlichen
Gesellschaft wurde Bremen bestimmt . Der Erbgroßherzog von
Oldenburg hat das ihm angebotene Protektorat übernommen . Die
im Jahre 1892 stattfindende Ausstellung soll nach den vorläufigen
Dispositionen in Königsberg stattfinden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . Juni . In der heutigen Sitzung gedenkt zu¬

nächst der Präsident von Levetzow in warmen Worten des Hin¬
scheidens des Abg . v . Wedell -Malchow . Der Reichskanzler von
Caprivi erklärt sich auf Befragen des Präsidenten bereit , die
Anfrage des Abg . Richter über den Paßzwang in Elsaß -Lothringen
sofort zu beantworten . Abg . Richter begründet feine Anfrage
und schildert die aus der Maßregel des Paßzwanges sowohl für
Elsaß -Lothringen , als für das deutsche Reich erwachsenen Mißständc
und Unzuträglichkeiten . Reichskanzler v . Caprivi bemerkt hierauf ,
daß er sich schon eingehend mit dieser Frage beschäftigt habe und
in deren Beurtheilung sich mit dem Statthalter der Reichslande
eins wisse. Er erklärt , sich nicht zu Gunsten der Abschaffung
dieser Maßregel aussprechen zu können ; sie sei zunächst bestimmt ,
die Ueberschwemmung der Reichslande mit Angehörigen des fran¬
zösischen Heeres zu verhindern , den zwischen Elsaß -Lothringen und
Frankreich gezogenen Graben tiefer zu graben , das Reichsland mit
Altdeutschland inniger zu verbinden und seine Germanisation zu
befördern . Er habe in seiner Antwort Alles vermieden , was in
Frankreich verletzen könne ; erfreulicherweise hätten sich auch dort
manche Zeichen einer Besserung in den gegenseitigen Beziehungen
wahrnehmen lassen , aber doch seien dieselben von eigener Art ,
sodaß sie in der Presse und im Parlament die vorsichtigste Be¬
handlung erheischten . Ueberhaupt könne er nur bitten , die Herren
Abgeordneten möchten , wenn sie in auswärtigen Angelegenheiten
eine Auskunft wünschten , sich direkt an ihn wenden ; hätte die frei¬
sinnige Fraktion beim '

Beginn der Sitzung ihn von der Absicht
einer derartigen Interpellation unterrichtet , so würde er sie wohl
davon , daß sie z . Z . schlecht angebracht sei , haben überzeugen kön¬
nen ; nachdem sie aber einmal gestellt , müsse er die Verantwortung
dafür denen überlassen , die sie eingebracht haben . Diese Rede , in
verbindlichstem Ton gesprochen , aber doch voller Spitzen gegen die
freisinnige Partei und ihre Bemühungen , der Regierung Angelegen¬
heiten zu machen , rief an verschiedenen Stellen lauten Beifall
hervor und machte überall den besten Eindruck . Auf Antrag des
elsässer Abgeordneten Guerber wird in die Besprechung der In¬
terpellation eingetreten , an der sich vorzugsweise die elsaß -lothrin¬
gischen Abgeordneten betheiligten , dix insgesammt die Abschaffung
des Paßzwanges befürworteten , Abg . Richter glaubte , daß man
durch Ausnahmegesetze die Germanisirung des Reichslandes nicht
fördern würde . Abg . Dr . Windthorst hält auch den gegenwär¬
tigen Zeitpunkt nicht geeignet für die Besprechung der Interpella¬
tion , wünscht möglichst Schonung der berechtigten Gefühle und die
Einleitung zur baldigen Aushebung des Paßzwangcs . Abg . Dr .
v . Bennigsen erkennt an , daß der Paßzwang eine ans zwingen¬
den Gründen beruhende Maßregel ist und bittet , in der Aus¬
führung größte Milde walten zu lasten .

Ausland .
—

Pest , 9 . Juni . In seinem Exposb in der österreichischen
Delegation sagte Graf Kalnoky in Betreff des deutschen Reiches :
„ Wir sehen den General v . Caprivi mit dem gleichen Vertrauen
an der Spitze der Staatsgeschäfte stehen , wie den Fürsten Bismarck ,
mit welchem ich stets die vertrauensvollsten und freundschaftlichsten
Beziehungen zu unterhalten die Genugthnung hatte . " Der drei¬
malige Wechsel in der Regierung des deutschen Reiches und der
Wechsel der leitenden Staatsmänner habe nicht die geringste Schwan¬
kung der Bündnisse zur Folge gehabt , was am besten beweise , wie
fest gewurzelt das Bündniß in Berlin sei . Die in jüngster Zeit
in Rom von maßgebender Seite abgegebenen Erklärungen bezeugten ,
wie man auch dort von der unerschütterlichen Festigkeit des Bünd¬
nisses überzeugt sei . Graf Kalnoky gab sodann der Hoffnung
Ausdruck , daß die allgemein herrschende protektionistische Richtung
sich noch soweit klaren werde , daß speziell auch mit Deutschland
die Herstellung eines handelspolitischen Verhältnisses ermöglicht
werde , welches den Intentionen und Wünschen der Bevölkerung
besser entspreche , als der gegenwärtige Zustand .

Paris , 9 . Juni . Nach dem Kommissionsbericht der Depu -
tirtenkammer belaufen sich die Forderungen für den Militäretat
auf 718 Mill . Francs bei einer Erhöhung der Präsenzstärke des
Heeres um 10 000 Mann .

Lille , 8 . Juni . 250000 Brieftauben stehen nach amtlicher
Zählung dem französischen Kriegsministerium zur Verfügung .

Rom , 9 . Juni . Zur Ankunft des Kronprinzen von Italien
in Deutschland schreibt die „ Tribuna "

, die herzliche Aufnahme des
Prinzen werde in Italien lebhaften Widerhall finden .

Kairo , 9 . Juni . Der deutsche Reichskommissar für Ost¬
afrika , Major Wißmann , ist heute hier eingetroffen und von den
Mitgliedern der hiesigen deutschen Kolonie und hervorragenden
Persönlichkeiten anderer Nationen , u . a . auch pon dem Afrikareisen¬
den Casati , auf das herzlichste begrüßt worden . Gegen Ende der
Woche gedenkt Herr Major Wißmann die Reise nach Berlin fort¬
zusetzen.

Sansibar , 9 . Juni . Der Dampfer „ Juba " kam gestern ,
laut Meldung der „ Times " von der Benadirküste hier mit der
Nachricht an , daß allgemeine Ruhestörungen unter den Somali¬
stämmen ausgebrochen seien, welche in Meurka und Kismayu Kämpfe
und Plünderung zur Folge gehabt hätten . Auf Anordnung des

Sultans wurden Verstärkungen an Truppen und Waffen mit einem
Dampfer dahin entsandt . — Nach einer Meldung aus Kilwa er¬
klärte sich der große Stamm der Daos für die Zukunft als ent¬
schieden feindselig gegen alle Europäer .

M K V i N S-
88 Kiel , 10. Juni . Briessmdungen für S . M . Schiffsjungenschulschiff

„Ariadne " sind bis auf weiteres zu asserviren . — Die Schiffsjungenschulschiffe
„Luise" und „ Rover " beginnen morgen mit den Kreuztouren in der Kieler
Fbhrde . Heute Vormittag fand durch den Ehef der Ostseestation die Seeklarbe -
sichtiqung dieser Schiffe statt . Beide Schiffs haben den jüngsten Jahrgang der
Schiffsjungen an Bord . An Stelle der „ Luise " wird das Torpedoschulschiff
„ Blücher " die Funktionen als Wachtfchiff des Kieler Hafens übernehmen und
die Flagge des Stationschefs hissen. — Die Sommerferien der Marineakadeune
und -Schule werden voraussichtlich in der Zeit vom 19 . Juli bis 18 . August
statthaben .

— Im Verlag der königl . Hofbuchhandlung von Ernst Sieg¬
fried Mittler u . Sohn ist soeben der Nachtrag zur Rang - und
Quartierliste der kaiserlich deutschen Marine für das Jahr 1890 ,
abgeschlossen Ende Mai 1890 , erschienen .

Stettin , 8 . Juni . Für die kaiserl. Marine wurden voriges
Jahr auf der Werft des „ Vulcan " vier Wachtboote erbaut , Doppel¬
schraubendampfer mit etwa 40 Reg .-Tons und 100 indizirten
Pferdekräften . Das erste dieser Boote unternahm eine Probefahrt
nach dem Haff , die in jeder Weise zufriedenstellend verlief . Das
erste Wachtboot hat den Namen „ Sirius " erhalten .

Christianta , 10 . Juni . Kaiser Wilhelm kommt, wie man hier
bestimmt zu wissen glaubt , den 1 . Juli hier an . Die Abreise des
Kaisers erfolgt von Kiel am 27 . Juni , und die Fahrt geht nach
Helsingör , von wo aus der Besuch der dänischen Königsfamilie auf
Schloß Fredensborg erfolgt . Am 30 . Juni wird die Reise nach
Norwegen augetreten . Vor dem Christiania -Fjord gehen die kaiser¬
lichen Fahrzeuge mit sachter Fahrt , von der aus Christiania ihnen
entgegenkommenden Escadre begleitet . Der Aufenthalt in der
Stadt dauert ein Paar Tage . Dann wird die Reise längs der
Küste nach Bergen und weiter fortgesetzt . In den Fahrwassern
zwischen Drontheim und Tromsö soll der Kaiser sich eine Zeit
von drei Wochen aufzuhalten beabsichtigen , um Uebungen mit dem
nachfolgenden Geschwader vorzunehmen . Daraus beginnt die Rück¬
reise nach Wilhelmshaven , und alsdann reist der Kaiser nach
England .

Paris , 9 . Juni . Der „ Temps " erklärt anderweitigen Mel¬
dungen gegenüber , daß sich das französische Geschwader nicht nach
Spezzia begeben werde .

— Den Preis einzelner Kanonenschüsse hat man kürzlich in
Frankreich berechnet . Ein llOpfündiges Geschütz der französischen
Marine verbraucht 450 Kilogramm Pulver zu einem Gesammt -
preis von 1900 Frcs . , ferner 900 Kilogramm Projektile zu 2116
Frcs . und für 85 Frcs . Seide , im Ganzen also 4100 Frcs . Das
Geschütz ist aber nur im Stande 95 Schüsse abzugeben , wonach
es unbrauchbar wird . Der Werth desselben beträgt 412 000 Frcs . ,
sodaß durch jeden Schuß hiervon etwa 4340 Frcs . verbraucht
werden . Der Schuß

'
stellt sich demnach auf ca . 8500 Frcs . Bei

Geschützen kleineren Kalibers stellt sich die Berechnung wie folgt :
Ein Marinegeschütz von 67 Pfund kostet 250 000 Frcs . und
liefert etwa 127 Schüsse , sodaß ein Schuß einschließlich des Pul¬
vers und der Projektile 4600 Frcs . kostet. Ein 45psündiges
Geschütz zum Preise von 157 000 Frcs . liefert 160 Schüsse , von
denen jeder einen Gesammtaufwand von 2450 Frcs . erfordert .

Marseille , 11 . Juni . An Bord des Packetbvotes „ TauruS "
das Abends nach dem Senegal abgehen sollte , brach heute Morgen
Feuer aus ; dasselbe wurde rasch gelöscht und dadurch schweres
Unglück verhütet , denn ans dem „ Taurus " lagerten 58 000 Kilo
Pulver und eine große Menge gefüllte Geschosse.

L o § K l e so
st Wilhelmshaven , 11 . Juni . Auf der Kaiserl . Werft wird

nunmehr auch mit Einrichtung von Arbeiter -Ausschüssen oder
Wohlfahrts -Ausschüssen begonnen werden . Dieselben sollen de »
Zweck verfolgen , im Allgemeinen eine geregelte Zucht im gesamm -
ten Arbeiter -Verbände - innerhalb sowie außerhalb des Ortes der
Thätigkeit aufrecht zu erhalten und den Geist der Gemeinsamkeit
zu pflegen . Der spezielle Wirkungskreis des Ausschusses erstreckt
sich aus die Besprechung von Verhältnissen und Fragen , welche das
Wohl der Arbeiter und ihrer Angehörigen , die Arbeitsverhältnisse ,
die Vermittelung bei Streitigkeiten und die Beaufsichtigung der
jugendlichen Arbeiter in Bezug auf Führung und Fortbildung be¬
treffen , Bei der Zusammensetzung des Ausschusses wird das aktive
und passive Wahlrecht nur dem Stamm ständiger Arbeiter Aner¬
kannt , nicht aber solchen Arbeitern , welche nur vorübergehend be¬
schäftigt werden . Die Fürsorge und Aufsicht des Ausschusses soll
sich aber auch auf -diese nicht ständigen Arbeiter erstrecken . Bei
Ausstellung der Statuten werden Vertrauensmänner aus den Ar¬
beitern herangezogen , und , ist dabei zu beachten , daß die geschäft¬
liche Souveränetät des Arbeitgebers und die Disziplin im Arbcits -
verbande unantastbar ist . Der Ausschuß wird in der Hauptsache
zunächst nur Pflichten haben und kann die Einrichtung nicht mit
einem Male dastehen , sondern muß mit der Zeit wachsen und ge¬
deihen ,

* Wilhelmshaven , 11 . Juni , Alle Diejenigen , welche sich für
Schülangelegenheiten , insbes , für Uebernahme der höheren Mädchen¬
schule auf die Stadt , interessiren , machen wir nochmals ans die
heute Abend im Hotel Prinz Heinrich ( Arning ) stattfindende Ver¬
sammlung aufmerksam ,

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Wie alljährlich im Sommer ,
so treffen auch An diesem auswärtige Schulen zur Besichtigung der
Werft - und Hafenanlagen in unserer Stadt ein . So waren heute
die Schüler aus Apendorf bei Aurich in Begleitung ihrer Lehrer
hierher gekommen , um die Sehenswürdigkeiten der Stadt in
Augenschein zu nehmen . Hoffentlich folgen diesem Besuch recht
bald andere nach.

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . „ Ende gut , Alles gut !" so
kann man auch vom Schießfest sagen . Der dritte und letzte Tag
glich bezüglich der Anzahl der Besucher beinahe dem ersten , wenig¬
stens in den Abendstunden . Auch Nachmittags war es — wohl
infolge des angenehmen milden Wetters — schon ziemlich lebhaft
auf dem Platze , am Abend aber war in den Erfrischungszelten
kaum ein Platz zu bekommen . Getanzt wurde natürlich auch am
Schlußabend außerordentlich stark . Beim Schießen erhielten
Prämien folgende Herren : die 1 . Jeß , die 2 . Folkers , die 3 .
Hamann , die 4 . Kotte , die 5 . Haasemann , die 6 . Wöhlbier , die 7 .
Klein , die 8 . Gräber , die 9 . Lübben , die 10 . Buß . Den Königs¬
schuß that Herr W . A . Folkers .

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Wir wollen nicht - versäumen ,
an dieser Stelle nochmals auf das am Donnerstag Abend im Kai¬
sersaal stattfindende Konzert des jugendlichen Schwesterpaares
Boucher empfehlend hinzuweisen . Aus Norden , Aurich und Witt¬
mund , woselbst die jungen Künstlerinnen in den letzten Tagen
aufgetreten , wird nur Rühmenswerthes über die Leistungen und
das hervorragende Talent derselben berichtet . Auch die Musik -
Referenten der großen Tageszeitungen sprechen sich außerordentlsch
lobend aus über das , was die Schwestern auf der Violine bezw .
dem Piano leisten .

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Mit dem Inkrafttreten des
Sommerfahrplanes ist die Verbindung zwischen hier und Berlin
eine bedeutend bessere geworden . Während früher die aus Berlin

Morgens abgehende Post erst am andern Morgen hier abgetragen ;
wurde , wird sie jetzt noch an demselben Tage Nachmittags bestellt . :
Der bekr . Zug verläßt Berlin (Bahnh . Frtedrichstraße ) um 7 .42 Uhr -
früh , trifft nm 9 . 40 in Stendal , 11 .43 in Uelzen , 1 . 37 in Bremen ;
und 4 .46 hier ein . Er braucht also im Ganzen nur 9 Stunden
zur Zurücklegung der Strecke , während bisher annähernd 11 und
12 Stunden hierzu erforderlich waren .

Wilhelmshaven , 10 . Juni , lieber unartige Eisenbahn - ;
Reisende schreibt das „ B . T . " in einem längeren recht beachtens -
werthen Aufsatz das Folgende : Man sollte meinen , daß Jeder ,
der in die Nothwendigkeit versetzt ist , die nächsten fünf , sechs oder
noch mehr Stunden in einem kleinen , abgeschlossenen Raume mii
denselben Leuten verbringen zu müssen , Alles aufbieten werde ,
um dieser Sache einen möglichst angenehmen Anstrich zu geben .
Es gehört hierzu weiter nichts als ein ganz klein wenig Rück¬
sichtnahme auf die Mitinsassen des Coupees . Aber selbst dieses;
Minimum von Höflichkeit wird in den meisten Fällen außer Acht
gelassen . Es wäre wirklich gar nicht so übel , wenn die Eisen¬
bahn -Direktionen in jeder Wagenabtheilung , namentlich in der
zweiten Klasse , ein Schild anbringen ließen mit der Inschrift :
„ Was Du nicht willst , daß man Dir ihn , das füg auch keinem-
Andern zu " . Schon wenn der Zug auf dem Bahnhof zur Av-
fahrt bereit steht , macht die Unart der Reisenden sich in ärger¬
licher Weise bemerkbar . Es will Jemand abreisen , seine FamtUen - r
angehllrigen geben ihm das Geleit bis auf den Bahnsteig . Der
Schaffner weist ihm ein Coupee an . Der Fahrgast begtebt sich
hinein . Die ersten zwei Eckplätze sind bereits besetzt, aber er «
findet auf der anderen Seite noch ein gutes Unterkommen . Nmr
niit augenscheinlichem Widerwillen geben ihm die beiden ersten
Insassen den nöthigen Raum zum Einsteigen . ( Unart Nr . i .f
Er wiederum drängt sich mit seinem gewöhnlich ziemlich umfang¬
reichen Handgepäck energisch zwischen ihnen durch , ohne für die
Stöße und Püffe , die es dabei nothwendigerweise absetzt , ein Wort
der Entschuldigung zu haben . (Unart Nr . 2 .) Es ist eben schon
im ersten Augenblick ein leiser Groll in ihm erwacht . Nehmen
sie keine Rücksicht ans Dich , dann brauchst Du auch keine ans sie
zu nehmen , denkt er bei sich . Darum grüßt er auch nicht beinh
Betreten des Coupees . ( Unart Nr . 3 .) Dieses Unterlassen des ;
Grußes ist nicht nur eine Ungezogenheit , es ist sogar eine Dumm¬
heit . Wie wenig Mühe machen die zwei Wörtchen : Guten Tag !x
Und wie wenig vergiebt man sich mit ihnen an Würde ! Der
Fahrgast hat kaum eine Ahnung davon , wie rasch er mit einem
höflichen „ Guten Tag " die Sympathien der Mitreisenden für sichl.,
erweckt, und wie er andererseits ohne Gruß sich selbst sofort mil¬
dem Nimbus eines Menschen von plebejischen Manieren umkleidet .
Als Unart Nr . 4 gilt das hartnäckige Belagerthalten der Coupee -
fenster an der Abfahrtseite . Es ist dies eine Rücksichtslosigkeit ,
die nicht scharf genug gerügt werden kann . Der oder die Jnha - -
ber der beiden vorderen Eckplätze wanken und weichen nicht voO
Fenster . Sie bedecken es , so lange der Zug hält , mit ihrer volle«
Figur . Hinter ihnen steht ein anderer Fahrgast , der vielleicht
eine lange Tour vorhat , und dem seine ganze Familie , manchnm!
wohl in banger Sorge , das Geleit zieht , aber es gelingt
beim besten Willen nicht , mit den Seinigen noch vom Wagen aus
ein Wort zu wechseln , ja , sie auch nur zu sehen , denn Me beiden
liebenswürdigen Mitreisenden denken nicht im Entferntesten dara .. ..
ihr glcichgiltiges Geplauder mit einem Draußenstehenden anch r >
auf einen Augenblick zu unterbrechen . Sie sind in der That du - -

Mcinung , mit dein Platz am Fenster auch das ausschließliche Rech
ans dieses letztere erworben zu haben . Und das halten sw sip
mährend der ganzen Dauer der Reise . . Sobald irgend etwiu-
drcmßen zu sehen ist, glauben sie sich allein befugt , das Fenftece-
nnd zwar im ausgedehntesten Maße , benutzen zu dürfen . Km -
andere Insassen des Wagens den gleichen Anspruch wie sie habe >tz„
könnten , kommt ihnen gar nicht in den Sinn . Mit Ver - rdm . .. -

gen : c . ist da nichts zu machen , hier bleibt Alles dem Taktgesuch
der Reisenden überlassen , aber wo dies fehlt , da greift die Mist
stiuunnng Platz , und es ist nichts Seltenes , daß sich hieraus die
unangenehmsten Szenen entwickeln . Recht angenehme Regen « ,
sind serncr die , welche im vollbesetzten Coupee beim Beginn da
Fahrt sich sofort in ungenirter Weise ihrer Stiefel entledigen mich
Pantoffel anziehcn . ( Unart Nr . 5 .) Namentlich wenn sie, W
es irgend geht , die angenehm duftenden Schwetßfüße auf die Ban!
neben oder vor sich legen und so den Coupeegenossen einen mcmch
mal geradezu greulichen Anblick aufzwingen . Daß man es sich
bei einer Nachtfahrt so weit als möglich bequem macht , „ ist ver¬
zeihlich , am Tage aber sollte ein derartiges Sichgehenlassen bahn- ;
polizeilich untersagt werden . Wenn man ferner die Mißbräuche, -
die mit dem Handgepäck getrieben werden , als Unarten nuwme-
riren wollte , dann würde man bald in die Hunderte komme«
Glücklicherweise greifen , wie man aus den neuesten Verordnung « -
ersiehk, die Bahnvenvaltnngen hier selbst energisch ein , um W -

verhindern , daß die Rücksichtslosigkeit einzelner Reisenden zu große» -

Umfang annimmt .
* Wilhelmshaven , 10 . Juni . Für den Naturfreund finde!

sich jetzt bei längeren Spaziergängen reichliche Gelegenheit zu i«
teressanten Beobachtungen . Wer aufmerkt , kann sogar einen Untes
schied finden in der Zeit des Erwachens der verschiedenen Blum «
Schon zwischen 3 und 4 Uhr Morgens entfaltet der Miesenböcks
hart seine Blüten , zwischen 4 und 5 Uhr erwacht die blaue Cichork
zwischen 5 und 6 Uhr der genieine Löwenzahn und die weiß
Zannwinde , zwischen 6 und 7 Uhr die Gänsedistel und die Salai -

staudc . Doch giebt es , wie bei den Menschen , auch unter ds
Blumen Langschläfer . Manche Blumen öffnen sogar erst Mitte ;
und später ihre Blüten . Viele Menschen halten in der Hitze et
Nachtischschläfchen , so auch einige Blumen . Der Flachs z. B . , de;
Morgens munter ist, schließt den ganzen Nachmittag über sei«;
blauen Aeuglein . Auch Nachtschwärmer giebt es . Die Nachtviolt
die Lotosblume , die Königin der Nacht u . a .

MM des NMMMUd SMÄ der Provinz«
Oldenburg , 10 . Juni . Während man sonst augenblicklich übt

Kinderkrankheiten hier in unserer Stadt wenig hört , sind in letzte
Zeit doch vereinzelt sehr schwere Diphtheritisfälle aufgetreten , den«
leider auch schon Kindesleben zum Opfer fielen .

Z Oldenburg , 11 . Juni . In der gestrigen gemeinschaftlich«
Abendsitznng der städtischen Kollegien (Magistrat , Stadtrath u»
Gesammtstadtrath ) wurde beschlossen, das Sedanfest besonders fesU
zu feiern und eine Kommission mit der Vorbereitung beauftrag :

Norden , 10 . Juni . Unser Schlachthaus wird am Montag , dt
16 . Juni nachdem es jetzt fertig gestellt ist , dem Betrieb übergebs
— Von einein hiesigen Gärtner wurden heute die ersten neue
Kartoffeln vorgezeigt , die bereits eine verhältnißmäßig recht gü«
stige Dicke erreicht hatten . — Die große Berliner Pferdeausstellui ;
wird seitens des landwirthschaftlichen Hauptvereius für Ostfriesla «
init 14 Pferden , nämlich 8 Hengsten und 6 Stuten , in Ostfrick
land ausgesuchten schönen Exemplaren , beschickt werden .

Norden , 10 . Juni . Auf der Thierschau am 16 . Juni H
Norden werden vom landwirthschaftlichen Zweigverein und de»,
Verein für Veredelung der Pferde - und Viehzucht hohe PräiB
auf Pferde und Rindvieh vertheilt werden . Auch die Schafzu ^;
sucht der landw . Verein dadurch zu heben , daß für gute ostfüß
fische Milchschafe Prämien in Höhe von 26 , 20 , 15 , 10 und -
Mark ausgesetzt worden sind .



f Leer, 10 . Juni . Gestern fand Hierselbst die Neuwahl von
7 Bürgervorstehern statt . Aus derselben gingen hervor die Herren :
Schiffsbaumeister Schwoon , Kaufmann Tuinmann , Platzbesitzer
Oltmanns , Kaufmann H . E . Schmidt , Klopp und Folts , sowie
endlich Konsul Dirks .

Emde» , 10 . Juni. Die verstorbene Hinrtka Rosenboom zu
Süderneuland hat , wie die „ Ostfries. Ztg . " mitthcilt , durch Te¬
stament der hiesigen Taubstummen -Anftalt 300 Mk. vermacht.

Nor- enham , 7 - Juni. Die Vermuthung , daß bereits zum
1 . August er. die Schnelldampfer hier zu erwarten seien , wird
wohl nicht zutreffend fein . Es kommt die Frage der Fertigstellung
der Lloydhalle dabei weniger in Betracht , als die Fertigstellung
der Piers . Dieselben werden bis dahin schwerlich einer solchen
Vollendung entgegengegangen sein , daß eine Abfertigung der Lloyd¬
dampfer vor sich gehen kann.

Bremerhaven, 9 . Juni. Ueber die Aekiderung des Ruder¬
kommandos finden sich in dem Jahresbericht des Vorstandes des
Vereins Hamburger Rheder über das Jahr 1889 folgende Aus¬
lassungen : Ferner wurde anläßlich des Umstandes, daß der Nord¬
deutsche Lloyd in Aussicht genommen hatte , an Stelle der bis¬
herigen Ruderkommandos „ Steuerbord " und „ Backbord " die Kom¬
mandos „ links " und „rechts" einzusühren , über die Frage der
Zweckmäßigkeit der Aenderung der Kommandos verhandelt . Die
große Mehrzahl der Anwesenden sprach sich aber hierauf , der
„ N . Ztg . " zufolge, für die Beibehaltung der altgewohnten Kom¬
mandos aus , zumal die Ansichten darüber , ob im Falle einer
Aenderung die alten Bezeichnungen wie auf der Kriegsmarine , in
umgekehrter Bedeutung gebraucht, oder ganz neue Worte gewählt
werden sollten, sehr auseinandergingen . Da aus der Erörterung
hervorging, daß die alten Kommandos zu keinen Verwechselungen
geführt , wohl aber aus dem Umstande, daß auf der Kriegsmarine
andere Kommandos in Anwendung sind , als auf der Handels¬
marine , sich mehrfach Unzuträglichkeiten ergeben hätten , so wurde
beantragt , die Reichsregierung zu ersuchen , die Wiedereinführung
der alten Kommandos auf der Kriegsmarine zu veranlassen. Wenn
nun auch die Mehrheit nicht so weit gehen wollte, so sprach sie
sich doch gegen jede Aenderung des bei der Handelsmarine gelten¬
den Kommandos aus .

Atens , 10 . Juni. An Bord eines englischen Schiffes, welches
zu Nordenham ankert , haben sich verdächtige Symptone gezeigt ,
weicoe auf den Ausbruch der Blattern deuten. Der Amtsrath
macht tagtäglich Besuche . Dein Schiffe ist ein entlegener Platz
angewiesen und die Mannschaft darf das Schiff nicht verlassen .

Ruhwarden, 10 . Junt . Die Butjadinger Molkerei Hierselbst
verarbeitet jetzt fast 5000 Liter Milch täglich und ist deshalb
wohl eine der größeren Molkereien des Herzogthums . Das Liter
Much wird mit 6 Pfg . bezahlt, bei Rückgabe sämmtlicher Butter¬
milch und Magermilch ; es wird über die Qualität der Milch recht
gellagt , solche ist viel weniger fettreich wie in früheren Jahren
und wird deshalb ein größeres Quantum zu einem Pfunde ge¬
braucht . Die beiden Molkereien, in Burhave und hier, schaffen
den "größten Tcheil der hier im Lande überhaupt produzirten
Butter nach Auswärts , die Milchltefernnten müssen ihren eigenen
Bedarf wieder kaufen und ist deshalb die gewöhnliche Landbutter
häufig sehr begehrt und wird der Preis so getrieben, daß er höher
ist wie in Hamburg und Bremen . Die Molkereien sangen deshalb
an , einen Theil der Butter an die Milchlieferanten zu ermäßigten
Preisen zurückzugeben . — Der Buttfang in Drahtnetzen ist an un¬
serer Küste wieder aus , es bringt nichts mehr und lösen sich die
Gesellschaften wieder auf ; auch Granat wird wenig gefangen.

Vermischtes .
— Es ist wohl nicht allgemein bekannt, daß der Titel Herzog

von Lauenburg , welcher dem Fürsten Bismarck bei Niederlegung
seines Amtes als Reichskanzler, vom Kaiser verliehen wurde , einst
von den englischen Königen geführt worden ist . Georg I . erbte
ihn von seinem Ahnen und Schwiegervater , dem letzten Herzog
von Celle und überließ ihn seinen Nachfolgern. Im Jahre 1815
aber verlieh Georg HI . diesen Titel dem König Friedrich Wilhelm III .
von Preußen . Später kam dort Gebiet und der Titel
an Dänemark, dessen Könige ihn bis zum Jahre 1866 führten ;
als dieses Land nach dem schleswig -holsteinischen Kriege wieder an
Preußen fiel , ward der Titel Herzog von Lauenburg von den
Königen Preußens geführt . Nebenbei bemerkt , hat ein passenderer
Titel kaum ausgewählt werden können , denn die Güter des
Fürsten Bismarck, so Friedrichsruh , liegen zum großen Theile im
Lauenburgischen.

— Zwischen der Freimaurerloge und dem Magistrat zu
Eckerswalde hat vor Kurzem ein Prozeß geschwebt . Die Loge

war nämlich des ihr gehörigen Gebäudes wegen zur Kommunal ,
steucr veranlagt worden und hatte dagegen Widersprach erhoben,
weil ein steuerpflichtiges Einkommen nicht vorhanden sei , da die
Einnahmen aus dem Grundstück von den notwendigsten Ausgaben
überstiegen würden . Es kam zur Klage , und es behauptete nun
der Magistrat , daß die Loge trotzdem zur Gemeindesteuer beizu¬
tragen habe, weil sie die Rechte einer juristischen Person besitze.
Letzteres wurde von der Loge bestritten . Der Bezirksausschuß hat
zu Gunsten der Loge entschieden , so daß dieselbe von der Steuer
befreit bleibt ; das Ober -Verwaltungsgericht hat unu diese Ent¬
scheidung vor Kurzem bestätigt.

— In Berlin sollen 40 000 Wohnungen leer stehen .
— Ein furchtbares Hagelwetter , wie seit Menschengedenken

in ganz Bulgarien keines erlebt war , ging am 31 . Mai über
Sofia nieder. Es war begleitet von einem entsetzlichen Orkan , der
in Verbindung mit den riesigen Schlossen und einem wolkenbruch¬
artigen Regen in 10 Minuten grausige Verwüstungen anrichtete.
Der Hagel siel in der Dicke durchschnittlich von großen Taüben -
eiern nieder ; viele Schlossen fanden sich indeß darunter , so groß
fast wie Hühnereier . Es waren zackige Eisstücke , die Alles kurz
und klein schlugen vom Sturm mit Vehemenz geschleudert . Im
Handumdrehen waren sämmtlicheFenster an der Nord - und Nord¬
westseite , woher das Unwetter kam , zerschmettert , in der ganzen
Stadt sicherlich über 100 000 Scheiben. In den Wohnungen ist
viel durch die eindriugenden Wassermengen beschädigt . Man be¬
rechnet den Schaden an Fensterscheiben und Mobilar allein auf
mindestens 300 000 Fr . Noch ärgere Zerstörungen richtete das
Unwetter zum Theil an vielen etwas isolirter stehenden Häusern
an . Reihenweise wurden Dächer abgedeckt , ganze Dachstühle zer¬
trümmert , große Veranden zerschlagen und fortgeschleudert , Steine
und Balken ausgebrochen ic . Leider sind sogar Menschenleben zu
beklagen . In der Artilleriekaserne, deren Dachstuhl an einer Stelle
zusammenbrach, haben die Trümmer drei Soldaten getödtet und
zehn schwer verwundet . Auch sonst wurden mehrere Verwundun¬
gen gemeldet . Die Bäume sind ihres Laubes entkleidet , denn al¬
les Blattwerk hat der furchtbare Hagel abgeschlagen . Todte Vö¬
gel liegen an vielen Stellen . In den Höfen wurden Enten und
Hühner vom Hagel erschlagen . Das Unwetter hatte im Ganzen
höchstens 15 Minuten gedauert , dann blaute wieder ein heiterer
Himmel über Sofia und Hie Sonne schien strahlend und warm durch
die zertrümmerten offenen Fenster in die Interna des häuslichen
Lebens. Im Palais des Fürsten , wo u . A . die schönen Glasve¬
randen und Wintergärten zerschlagen sind , soll der Schaden allein
über 10 000 Frcs . betragen .

— (Sechs Menschen vom Blitze getödtet.) Aus dem Bade
Pistyau wird der „ N . Fr . Pr . " berichtet : Bei einem heftigen Ge¬
witter , das sich am vorigen Freitag in der hiesigen Gegend entlud ,
suchten etwa 20 Bewohner des nahen Dorfes Luka unter einem
großen Baume Schutz gegen den Regen . Der Blitz schlug aber in
den Baum ein und tödtete sechs Personen , während zwei Verletzun¬
gen davontrugen . Sonntag Nachmittag fand in Luka das Begräb -
niß der Verunglückten statt .

Wien , 10 . Juni . Heute Mittag ist ein in der Nähe des
Donaukanals im Bau begriffenes Haus cingestürzt ; eine Menge
Arbeiter sind verunglückt, die Anzahl der Todten ist noch unbekannt.

Gemeinnütziges .
— Zur Raupenvertilgung und zur Vertilgung der Blatt¬

läuse wird empfohlen, 150 Gramm Alaun in heißem Wasser auf¬
zulösen , dann mit 20 Liter Wasser zu verdünnen , und mit dieser
den Pflanzen selbst ganz unschädlichen Lösung dieselben wiederholt
zu bespritzen ^ Das Verfahren gilt als ein bewährtes . — Um die
Pferde vor Memsen und Fliegen besonders an Heiken Tagen zu
schützen, nehme man Morgens eine Waschung mit einer aus
1 Theil Karbolsäure und 200 Theilen Wasser hergestellten Lö¬
sung vor . ' ,

Meteorologische Beobachtungen
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Telegraph. Depesche de- WilhelmShavever Tageblattes .
Berlin , 11 . Juni . Das freisinnige Zentralkomitee führte

einen Vergleich Insofern herbei , als Richter Vorsitzender, Schräder
Stellvertreter des Vorsitzenden des engeren (Siebener -) Ausschusses
wird , beide aber abwechselnd den Vorsitz führen sollen.

Schach - Ecke.
Problem Nr. S.
Bon S . Schuster in Ofen .

Mat in zwei Zügen . S-j-2

Auflösung zum
Weiß.

Ifvxti — LV -p
2) vü7 - b8 ->-
3) 0 N 8 x 8 7 ü
4) v g 7 — 17 mat-

Ans 1)
i gingen 3 richtige Lösungen ein.

Auflösung
'

zu Problem
Weiß .

Endspiel Nr . 3.
Schwas.

L 8 8 — t 8
Lk 8 — s 7
Ls 7 — s 8

- L Z 8 X b. 7 folgt mat in zwei Zügen.

1) Ia 7
2) lä s 3
3 I , a 7
4) bd 8
1) -
2) Ik 4 -
3) L ä

7
— a 7
— d 8
X s 3

— L 4

R r. 3.
Schwarz .

b 6 — b 5 (L. 2 )
L s 3 X t 4
s 6 — s 5

mat .
8 4 — Z 3

s 5
2
s 4

8 a 4 -
beliebig

e 3

4 — 4 5 4"
4) 2 N 1 X 8 2 mat .

S . Z -
2) ä 2 x o 3
») I t 4 — L 4
4) I oder 2 setzt mat .

Andere Varianten leicht .
Es ging keine Lösung ein.

Auflösung zu Problem
Weiß. '

1 ) vs 2 — s 8
2) 2 s 8 — b 8
3) 2 b 8 — k 4 oder b 3 mat .

Auf 1) - o 5 — o 4 folgt 2) 2 s 3 — s 3 mat .
Es gingen 2 richtige Lösungen ein.

Nr . 6.
Schwarz .

Lä 4 — o 4
Lö 4 — 4 4 oder 4 5 — ä 4

Wilhelmshaven , 11 . Juni. Kursbericht der Oldeuburgtschm Spar-
«ud Leihbauk , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche ReichSauleche . . . . . . . 10710 107,65
3 -/ ° pLt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . IM 45 101, —
4 pLt . preußische cousolidirte Anleihe . . . . . 106,2 ) 106,75
3 -/zpLt . do. . 100,50 101,05
3 - . pLt . OLeub. LvusolS . 101,80 102 30
4 pLt . Oldenburg . Konummal -Aulethe . . . . 101,50 102,50
4 PLt. do . dv . StÜckeLIOOM . 101,75 —
3 - 2Mt, do. do . . . . . 100,— 101,—
3tzz PLt . Oldeub , Bodmkredtt-Psaudbrtese (kündbar) 102— —
32z pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 98,45 —
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . . 131,30 132,10
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-ObligattoNM . . . 101,50 —
3i/g pTt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 99,80 100,33
5pEt. Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . . 95,60 96,15
4>/z PLt . WarpS -Spinm-PriorU . rückzahlbar s 105 103,50 —
3 PLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . 89,20 89,75
3tzz pLt Pfcmdbriess der Rhein . Hypothekenbank . 95,25 96,—
4 PLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Akttm-Bauk

vor 1895 nicht auslösbar . . . . . . 101,85 102,35
Wechs . auf Amsterdam kurz für Gold . 100 tu Mk. 168.30 169,10
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. MM . . . . 20,305 20 405
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , M M , . . 4. 16 4,21

Discout der Deutsche » Reichst»»»! 4 pCt.

Hochwasser in Wilhelmshaven »
Donnerstag , den 12 . Juni . Vorm . 8,20 , Nachm . 8,47 .

Bekanntmachung.
Impfung .

Die Revision bezw . Nachschau der in
der Woche vom 2 . bis 7 . Juni in den
öffentlichen Impfungs -Terminen geimpf¬ten Kinder findet genau acht Tage
später und zu denselben Zeiten im
Saale des Hotels „ Burg Hohenzolleru " ,
Wallstraße 25 , statt und zwar :
Donnerstag , den 12 . d , M - Nachmittags

2 Uhr für die im Juli , August,
September 1889 geborenen Kinder .

Freitag , den 13 . d , M , Nachmittags
2 Uhr für die im Oktober , Novem¬
ber , Dezember 1889 geborenen
Kinder,

Sonnabend , den 14 , d . M . Nachmittags
2 Uhr für die Restanten aus - den
Vorjahren und die im Jahre 1678
geborenen Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags 2 ' / , Uhr für diejenigen
der Volksschule .

Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu den Revisions¬terminen mit dem Bemerken geladen,im Ausbletbungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Im¬
pfung als ungeschehen angesehen wer¬
den muß.

Die - Schulvorstände werden ersucht ,sur pünktliche klaffenweise Gestellungder geimpften Schüler bezw . Schüler¬innen durch die Herren Lehrer Sorge
zu tragen .

^

Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1890 ,
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
MMinNIiUMii,

Marktstraße 26 , 1 Tr . rechts.

Am Mittwoch , 11 . Juni cr .,abends 8iZ Uhr ,
wird im Hotel „Prinz Heinrich "
die statutenmäßige

GkliMlllttlülIIIllliW
abgehalten werden, in welcher die Rech¬
nung für das Jahr 1889/90 vorzu¬
legen ist . Zugleich wird über Verhand¬
lungen betreffs Uebernahme der Schule
durch die Stadt Bericht erstattet werden
und dazu wäre eine möglichst rege Be¬
helligung der Herren Interessenten
sehr erwünscht.

Wilhelmshaven , den 9 , Juni 1890

Der Aerumtiimgs -Dmgenk .
Zimmermann.

Zu vermiethen
z. 1 , Juli die bisher von Herrn Kontre-
Admiral a . D . Dietert benutzte

ZtVoIlHALLLZ
eventl. ncit Stallung für 1 Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Göker- und
Viktoriastraße.

A. Borrnmmr.
Zu vermieden

der von Herrn Kaufmann Bühx -
rnann benutzte

Ich suche per sofort gegen durchaus
sichere Hypothek auf ein großes massives
Geschäftshaus hier am Platze

2V«« Mark
gegen hohe Zinsen anzuleihen.

Roonstraße 83.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Laden mit Woh¬
nung Werftstraße 21 , beim Marktplatz
in Bant . H - ZNNge.

Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Gastwirth KkMMM , Hof v - Oldenburg .

Fl Irxliii .
mit Wohnung und Zubehör ,

desgl. eine herrschaftlicheer
auf sofort Wallstraße 24.

Zu vermiethen
zu August oder später eine Unterwoh-
uung , z. Z . von Frau David bewohnt.
I . H . Dknecke, Oldeuburgerstr . 2.

ZN vermiethen
zum 1 . Juli ein geräumiges

rnmiöbl . ILmiitev .
(Straßenseite .)
C Ocker, Lederhandlnug , Altestr . 17 .

Zu vermiethen
ei«e U» terwoh»»»q
auf sofort oder später.

D. H. Jürgens , Heppens.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine UnterttwhmMg
zum Preise von 144 Mk. x . a.

Toundeich 32b .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . August eine

Ein Mädchen
aus Baut sür den Vormittag gesucht.

Manteuffelstraße 8 , unten links.

Wegen Wegzuges der Herrschaft sucht
ein junges Mädchen, welches kochen
kann , Stellung znm 1. Juli . Gute
Zeugnisse vorhanden . Zu erfragen

Gökerstraße 10.

Eine Wävteviir
empfiehlt sich zur Pflege bei Kranken
und Wöchnerinnen, beste Zeugnisse steh,
z . Sette . Oldenburg , Joharmisstr . 11 .

von 6 Räumen und Balkon.
Kopperhörn , Mühlenhof 21 .

Zu vermiethen
ein möökirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer .

H. F. Christians, Rothes Schloß.

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein

Laden mit Wohnung .
Bismarckstraße 18s, .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Oberwohnung .

D. Brinkmann in Metz.

Oas DuLstLksts, Neeiuoiu r.-
uns cltzssiikiib Nit iLdiZ. ivl ^
R,OUlS8 .1!X ' » > -WS

clWMSiLisi. z-KSI-SLILI- Ulli-, d
Nadrik voll Zcsr, Sksrnaort » . tj . tz

Z« verkaufen
ein neuer Tresen , für jedes Geschäft
pass . , sowie eine Parthie kleine Fenster
bei Niemand , Königstraße, ani Hafen.

Gesucht znm 1 . Juli ein tüchtiges
Dienstmädchen, welches auch mit Kindern
umzugehen versteht, von

Frau Rendant Thom, Königstr. 6 .

efucht
HM " auf sofort ein MakergeHükfe
auf dauernde Arbeit.

R . Wllken, Maler in Driefel
bet Zetel.

Gin junges Mädchen
für die Nachmittagsstundeu kann sich
melden Manteuffelstr . 2 , 1 Tr . l.

Per 1 . Juli suche eine eine

§ Volontärin Z
für das Tapisseriefach , die sich im
Zeichnen , Kunsthandarveiten «nd Ver¬
kaufe« weiter ausbilden kann, sowie
auf gleich oder später

1 oder 2 Lehrmädchen
aus achtbarer Familie zum gründlichen
Erlernen des PutzmachenS in die Lehre.

Frau Lvirsvlrvl ,
Roonstraße.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche und Küchen-Arbeit .

Manteuffelstraße 4.
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Mt Farve (kein Spirituslack).
Der beste und dauerhasteste

Muk boden - Anstricb ,
sKx Von Jedermann leicht herzustellen .

Der Lack ist bei tiesem Glanze über Nacht vollständig erhärtet
ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder begangen

werden kann. — In Büchsen L 1 KZ in verschiedenen Farben , Probeaufstriche
und Gebrauchsanweisungen zu haben bei Carl Bambevgev , Spezialgeschäft
in Farben - und Malerutensilien , Wilhelmshaven , Btsmarckstraße 25.

DM
- R « r echt mit obiger Schutzmarke .

>«Hx >»>
ZF - > ^

Loi
' imu » - l1 s 8 mföl ;tioii 8 ^ boi ' te

D . R .-Pat .

Kirchberg i. Sachsen
Einzige Konstruktion , welche das Reguliren der Streuungen

! uach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuaftparates kann hierdurch auf 50 bis 90

! Sitzungen vertheilt werden . Größtmögliche Sicherheit für
. regelmäßiges Funktioniren , auch bei weniger klarem Torf . Er -
! probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An¬
fängen . Elegantes Aeußere, solideste Konstruktion, im Rücken

sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

am Sonntag, 15 . Im 189V,
bestehend in

6s > S - ^K8t00I-8V
durch eiuen Thell d er Stabt ,

durch den Busch zum

-MMe beim Knjfeehach.
Daselbst auf eigens dazu hergerichteter Fahrbahn :

Grshes Esftünr -, Tlonft - und
Ettadrille -Fabren rc.,

ausgeführt vo « Mitglieder « verschied . Radfahrer -Bereine .

ILmMWttZLill ' « «
des Meisterschaftsfahrers von Europa , Herrn kivksi -ck

Tvkulr aus Hamburg .

VOWVLKV
von der Marine -Kapelle aus Wilhelmshaven unter persönlicher

Leitung des Kais. Musik-Dirigenten Herrn Wöhlbier .

Abends :

W MGrotzer Fest -VM .
'

U ^ _ _ ,-r. . . .

zuempfiehlt in größter Auswahl
billig gestellten Preisen

n , SilA. tk« 88 . „

Cntree zii den sämmtlichen Festlichkeiten (exclusive des Balles )
n Person 1 Mark . Billets im Vorverkauf » VS Pfg . —

Rummerirte Plätze ( nur im Vorverkauf ) S Mk .
Theilneymer am Ball zahlen 2 Mark extra .

Auswärtige wollen sich wegen Billets an IV. ^ eMislaxuee ,
Barel , wenden. » » 8 Vvorrtö .

Svksark Vluli .
Heute , Donnerstag :

in C . Meyer s Restaurant .
Fortsetzung der Vorträge über Spiel «

Eröffnungen .

Wilhelm « ,

hlttiencr

Ml « .
Kente Donnerstag , Avends 8 Ahr :

K« g « In
imCommissiousgartett .

Um zahlreiche Betheiligung wird er¬
sucht . Der Präses .

Eckwarden .
Bringe mein

mit schäm« Garte«
als Ausflugsort von Wilhelmshaven
für Private sowohl als für Lehrer mit
ihren Schülern bestens in Erinnerung .

Kilt« Krträaili ! I bien!
Reelle Bedienung versprechend zeichne

Hochachtungsvoll

M . 8 PL « 8 Ir « .
SeÄs VMIebsv

Am Montag verloren : oder liegen
geblieben im Schießzelt eine

kleine Trikot -Jacke .
Gegen Belohnung abzugeben

Kaiserstraße 21.

MjchtigsjirSchlihmachtt .
Durch- große, vortheilhafte Ledev -

Eiukause bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst

'
billigen Preisem wieder- abzu¬

geben . Schuhwaarenartikel .
W Diedrichs , Gökerfir . 9 .

Betten Liettaen

L Piund Mk. 0,75 ,

Oberhemden ,
a Mark 3,50 , 4 , -
4,60 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen.

Krage « und Manschetten
n in den neuesten Facons ,

sanfisntiickel ', lüsekitkiemlieli,
6k8mi8e1ts8, Irillotsgen, Ki-skEen.

Probehemd liefere vorher .
"M

Roonftraße 84 .
Reparaturen gut und billig.

LLaisep -Sasrl .
km Vovllsrslas , 12 . IW !, kdtzlläs 8 vdr :

_

von

krnestinv uncl klmire kouviisr
Biolmvirtuosin (15 Jahre alt) Pianistin (9 Jahre alt)

<rr » s Lavis . -

Uschmetttv «rst ,
L Pfund 0,60 Mk .,

empfiehlt

II . 8 « 8a 1Ii ,
Bismarcksir. 33.

Ei « gebrauchtes

^veirsll Köper
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
PreisängUe unter 2 . 8 . an die Exp.
d . Blattes .

1 . UsnäsIsZostn
2 . Lstollarä . . .
3 . 8ara8ats . . .

4 . IVisniavebsti

I * roKr « m « L.
5 . VIsnlLtoinpsOollosrt .

. Lonvsvir äs Lnäs .

. a) ^ nänlonss .
st) 2axatsaäo .

. Xirs rN8888 .

6 . Lnstinstsin .
Wisninnski

7 . LaAaiäni . .

Lallaäs nmäLoio -
naiss .

n) Ü0MSQ2S.
st) Unrnirstn .
2sLSQtail2 .

L Pfund 10 Pfg ., ist stets zu haben
in der

üuekÜMkl 'ki «jk8 „7zgeb !zits8 "

_ Vd . 8Ä88 _
Empfehle mein vorzügliches

-MM-

Billets im Vorverkauf bei Herrn RoÄ . Wolf , nummerirter
Platz M . 1,5V, an der Kaffe Mk. 2,— , nichtnummerirter Platz
Mk. 1 — , an der Kaffe Mk. 1,25 , Kinder an der Kaffe 75 Pfg .

pr . Pfund 1,— Mark ,
empfiehlt

Johannes Avndt ,
Baut ._

Täglich frisches

Hmy - «. Armer

aus der Bäckerei des Herrn Henning
in Bant empfiehlt

Ecke der Güter - und Biktoriaflr .

verloren . Abzug, in der Erped . d . Bl .

Verloren
Hundemarke Nr 1S6,
vor deren Ankauf wird gewarnt . Ab¬
zugeben bei

Joh . Freese , Roonstraße 7 .

sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10—100 Liter ' Inhalt ,
ä Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 8
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3
Braunbler in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 ,

vWpfbi 'Siiks' e! r . « ei88en Kü88,
Baut .
HVV88SI .

>« Vers . Anwei¬
sung nach 15-

jähriger apprvbirter Heilmethode
I zur sofortigen radikalen Beseitigung
> « » der VrH »i »d8 « vIit : mit , auch
M > ohne Borwissen, zu vollziehen

Garantie . Keine Berufs -
Adresse : Privatanstalt

für Trunksuchtleidende Villa -Christtna
Post Säcktngen . Briefen sind 20 Pfg
Rückporto beizufügen !

Zu vergeben
svttv Mark auf sichere Hypothek
auf sogleich oder später.

Näheres in der Exped. d . Bl .

* 4 ^

in 8vbvsrr - unä kuntäruvli
Qm ntzdst LiildamI m

rvsräsn unk äv3 Lanstbrst« nnä LM1^8ts stsrAWtsllt von äsr

kueköl'. l>68 „IsgkKIsffS8
rs . 8Ü88 .

Zu verkaufe«
^Grasen Mehde.

.Georg, Todtengräber, Bant.

^ Herren - Turnschuhe , >
L Paar Mk . 2,50 ,

W Knaben - Turnschuhe, >
L Paar Mb 2,30 ,

u . s . W . , äußerst billig!
W . Diedrichs , Gökerstb. 9 .

> ÄmiiM - lloueke
aus Kupfer stsht -zum Verkauf.

Rathsapotheke .

Einige Laufend
Roth- «nd Rheinwein-

Flaschrir
kaufen Mntts .

WM Echten WM

Limkllrger Mse ,
per r/2 Kilogr . 40 Pfg ., empfiehlt

Ish. Fv««s«
Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltenes

Velserpe - ( Rovev ) .
Nicol . Müller , Lldenburgerslr. 17n.

Stin - inckn - elkleLe

von Apotheker Schürer ist das vorzüg-
"
hfie , garantirt unschädlichste Schön-

hei
't'siuikkel zur Beseitigung von

8ommsi '8pi
'088eii , ifflrpjclikin , Mii-

88881-
II . liStMlM üllsi- kkt,

sowie zur Erzielung eines klaren und
frischen Teint . Zu haben in Dosen ä
60 Pf . u . 1 Mk- bei

_ LL « b R kl »n » i»i» n

WS ^ KIenlienll iv8i88ön7sln1
'
Mi

erhält man schnell und sicher,
SW

"
8vMW6r8pro886ll

"
M

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch vl

allein sabrizirt von Bergmann äk Co. in
Dresden . Verk . L St . 50 Pf . b .W .Mortsse

ü Stück 10 Pfg . , und beste lange

lVIalts - Kailolfölli ,
Pfund 25 Pfg .,

empfiehlt
- 1 . F .

Wilhelmshaven und Aelfort .

Homoopatiiiselltz

I

Meine langjährige . Praxis setzt , mich
in den Stand , allen Wagen - , Kopf -,
Kaks - , Arnst - , Lnngen - u Aerven -
Aeidende « sowie Wechselfieöer , off.
Wei « w« nden,Ka «ta « sschrag Ahen -
matiSNMS u . alle hier nicht , benannten
Krankheiten in kürzer Zeit ^ gründlich
zu- helfen-

Speziell fallenKranen - , Heschkechts-
u . Kinderkrankheiten sowie Kench -
hnsten , Krämpfe , Zahne « der Kin -
der rc . in meinen Wirkungskreis .

l «IiN80l >mekMLL -
°
i -,L

V .
Bismarckstraße 23.

^ Zade - 2lnzüge ,
^

„ Atnlzsir ,

„ Loosen ,

„ Caken ,

„ TLichev
emtzfiehlt in großer Auswahl

I .oÄs ? ossiö1,
Aoonffrahe 84 .

Vvrlodungs ünrsige.
Kstklki -lke k.Slit8 , gkb . ÜMjkIlk ,

WIf l.Silt8

Vsi * Iadkv .
8vstnnr . Larst .

Todes -Anzeige .
Heute früh ^ 1 Uhr verschied

sanft unsereliebeMutter , Schwieger-
und Großmutter

Mke M«rie Geldes,
gev . Keiken ,

aus Fedderwarden im 75 . Lebens¬
jahre , welches allen Freunden und
Bekannten im Namen aller Ange¬
hörigen tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Bant , den 10 . Juni 1890 .
GustavAnderpu . Frau , geb . Gerdes .
. Die Beerdigung findet Freitag ,
' 13 . d . M . Nachm . 3 Uhr . vom
Sterbehause , Akazienstr. 10 (Bel-
fyrt ) , auß auf dem Friedhöfe zu
NTuende statt .

k'
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